
Die Bundesrepublik Deutschland ist nach dem Prinzip des 
Föderalismus organisiert. Das bedeutet, mehrere Länder 
schließen sich zu einem gemeinsamen Staat (= Bund) 
zusammen. Die staatliche Macht wird dabei aufgeteilt. 
Deutschland besteht derzeit aus 16 Bundesländern.

Bund und Länder haben jeweils eigene Aufgaben und Rechte. 
Sie kontrollieren und ergänzen sich gegenseitig. Dabei gilt 
der Grundsatz: Die Länder entscheiden selbst über ihre 
Angelegenheiten. 

In Fragen, die den Gesamtstaat betreffen, ist der Bund zu-
ständig. So sollen Entscheidungen möglichst dort getroffen 
werden, wo sie sich auf die Menschen direkt auswirken.  
Die Kommunen (Städte und Gemeinden) spielen dabei eine 
wichtige Rolle.

Föderalismus
Bund und Länder teilen sich die Macht

‣� �Föderalismus verstehen – 
	 zum Webvideo
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